
URTEIL VOM 21. 2. 1990 — RECHTSSACHE C-74/89

URTEIL DES GERICHTSHOFES
21. Februar 1990 *

In der Rechtssache C-74/89

Kommission der Europäischen Gemeinschaften, vertreten durch ihre Rechtsberater
Antonio Abate und Thomas F. Cusack als Bevollmächtigte, Zustellungsbevoll­
mächtigter: Georgios Kremlis, Juristischer Dienst, Centre Wagner, Luxemburg-
Kirchberg,

• Klägerin,

gegen

Königreich Belgien, vertreten durch den Verwaltungsdirektor im Ministerium für
auswärtige Angelegenheiten, Außenhandel und Zusammenarbeit mit den Entwick­
lungsländern Robert Hoebaer als Bevollmächtigten, Zustellungsanschrift: Belgische
Botschaft, 4, rue des Girondins, Luxemburg,

Beklagte,

wegen Feststellung, daß das Königreich Belgien dadurch gegen seine Verpflichtun­
gen aus dem EWG-Vertrag verstoßen hat, daß es der Entscheidung der Kommis­
sion vom 30. November 1983 über ein Beihilfevorhaben der belgischen Regierung
zugunsten eines Chemiefasern herstellenden Unternehmens nicht nachgekommen
ist,

hat

DER GERICHTSHOF

unter Mitwirkung des Präsidenten O. Due, des Kammerpräsidenten
F. A. Schockweiler, der Richter T. Koopmans, R. Joliét, T. F. O'Higgins,
G. C. Rodríguez Iglesias und M. Diez de Velasco

(Gründe nicht wiedergegeben)

* Verfahrenssprache: Französisch.
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KOMMISSION / BELGIEN

für Recht erkannt und entschieden:

1) Das Königreich Belgien hat dadurch gegen eine Verpflichtung aus dem EWG-
Vertrag verstoßen, daß es der Entscheidung 84/111/EWG der Kommission vom
30. November 1983 über ein Beihilfevorhaben der belgischen Regierung zugun­
sten eines Chemiefasern herstellenden Unternehmens nicht nachgekommen ist.

2) Das Königreich Belgien trägt die Kosten des Verfahrens.
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